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Editorial
Die Vorstellung, dass Arbeit nur das ist, was wir als Arbeitskraft auf dem Arbeitsmarkt verkaufen können, ist relativ 

neu. Daneben gibt es die Tätigkeiten, die zu Hause anfallen, die keiner monetären Bewertung unterzogen werden. 
Während der Arbeitsmarkt als männliches Terrain galt, wurden die ebenso notwendigen unbezahlten Tätigkeiten 
den Frauen zugewiesen. Malin Bode re!ektiert die Spannung, die entsteht, wenn Frauen für ihre „Frauenarbeiten“ 
bezahlt werden und dadurch nicht nur die Grenze zwischen bezahlter und unbezahlter Arbeit  durchlässig wird, 
sondern auch die zwischen Arbeitszeit und Freizeit. Das macht es nötig, Arbeit neu zu denken.

Das Schattenreich der Hausfrau wurde im Familien- und Sozialrecht als lebenslang ökonomisch abhängig vom 
erwerbstätigen „Familienernährer“ konstruiert. Ute Klammer analysiert die Konsequenzen für die Alterssicherung 
von Frauen und fordert eine Rentenreform, die auch die Tätigkeiten in der Familie eigenständig absichert. 

Dass Frauen, wenn sie denn erwerbstätig sind, für gleiche oder gleichwertige Arbeit oft weniger verdienen als 
Männer, wird in den letzten Jahren vielfach angeprangert. Petra Woocker analysiert die Rechtsprechung zu Tarifverträ-
gen, in denen die Lohndiskriminierung von Frauen häu"g verankert ist, und erklärt, wie möglicherweise erfolgreiche 
Klagen gegen derartige tari!iche Regelungen begründet werden können.

Der 43. Feministische Juristinnentag, der in diesem Jahr in Hamburg statt"ndet, war wenige Tage nach Freigabe 
des Anmeldeformulars im Internet ausgebucht. Immer mehr Frauen verstehen, dass die feministische Rechtswis-
senschaft für die Rechtspraxis und Rechtspolitik unverzichtbar ist, wenn wir die strukturellen Benachteiligungen 
von Frauen bekämpfen und menschengerechte gesellschaftliche Verhältnisse scha#en wollen. Das dafür notwendige 
Publikationsorgan ist nun bereits im 35. Jahrgang die feministische Rechtszeitschrift STREIT.

STREIT bleibt schön! Aber für alle, die STREIT lieber auf einem Lesegerät lesen möchten, bieten wir zu-
sätzlich zum Abo eine pdf-Version zum Download. Diese muss aus technischen Gründen gesondert bestellt 
werden. Bitte nutzen Sie den eingehefteten Bestellbogen.
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